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624 Die Naturphilosophie.

ebenso die Functionen des thierischen Organismus, nämlich die Thätig¬
keiten der Selbstempfindung, der Selbstbewegung und der beständigen
Wiedererzeugung des leiblichen Daseins: die Functionen der Sensi¬bilität, Irritabilität und Reproduction; diese Functionen verleiblichen
sich in den drei Systemen des thierischen Organismus: die Sensibilität
im Nervensystem, die Irritabilität im Blutsystem, die Repro¬
duction im Berdauungsshstem. Die organischen Formen oder
Elemente dieser drei Systeme sind: die Nervenfaser das der Sensi¬
bilität, die Muskelfaser das der Irritabilität, das Zellgewebe das
der Reproduction. „Indem die Sensibilität als Nervensystem, die
Irritabilität als Blutsystem, die Reproduction als Berdauungsshstem
auch für sich existiren, so läßt sich nach Treviranus' Biologie der
Körper aller Thiere in drei verschiedene Bestandtheile zerlegen, woraus
alle Organe zusammengesetzt sind: in Zellgewebe, Muskelfasern und
Nervenmark, die einfachen abstracten Elemente der drei Systeme.

Aber diese Systeme sind ungetheilt, und jeder Punkt enthält alle
drei in unmittelbarer Einheit. Jedes dieser Systeme hat sein organisches
Centrum. Das der Sensibilität ist der Kopf, das der Irritabilität
die Brust, das der Reproduction der Unterleib. Dazu kommen die
Extremitäten zur mechanischen Bewegung und Ergreifung, die das
Moment der sich nach außen unterschieden setzenden Einzelnheit aus¬
machen. 1

3. Der thierische Leib und seine Gliederung.
Obwohl die drei organischen Systeme unmittelbar verknüpft sind

und in durchgängiger Wechselwirkung stehen, so sind sie einander keines¬
wegs gleichwerthig, sondern die Function der Reproduction (das vege¬
tative Thierleben) ist den Functionen der Irritabilität und der
Sensibilität und jene dieser untergeordnet. Entwicklung ist fort¬
schreitende Differenzirung und Sonderung. Je weniger nun die Organe
dieser drei Systeme gesondert sind, um so mehr hervortretend und
herrschend ist die Reproduction, die niedrigste jener drei Systeme, welches
auch der Pflanze zukommt, um so niedriger ist der animalische Organis¬
mus. „Die höheren Naturen des Lebendigen sind die, wo die abstracten
Momente der Sensibilität und Irritabilität für sich hervortreten: das

1 Ebendas. A. Die Gestalt. § 353. 1. Die Functionen des Organismus.
S. 559-561. § 354. 2. Die Systeme der Gestalt. S. 561-568. § 355. 3. Die
totale Gestalt. S. 582 flgd.
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